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Versorgungsangebote für psychisch kranke Erwachsene

Psychiatrische, psychotherapeutische, psychosomatische 
Krankenhausbehandlung  
(§ 39 SGB V)
•	 vollstationär, tagesstationär, teilstationär, vor- und 

nachstationär, stationsäquivalente psychiatrische Behandlung 
(STÄB gem. § 115d SGB V)

Medizinische Rehabilitation für Mütter und Väter 
(§ 41 SGB V)

Leistungen zur medizinischen Rehabilitation, stationär, 
wohnortfern (§ 40 SGB V, § 15 SGB VI, § 42 SGB IX)
•	 psychosomatisch-psychotherapeutische 

Rehabilitationseinrichtungen (z. B. Störungen aus ICD-10 F3, F4, 
F6)

•	 spezialisierte Einrichtungen für Essstörungen, PTBS oder 
Substanzkonsumstörungen sowie nicht stoffgebundene Süchte

•	 Rehabilitationseinrichtungen für psychisch kranke und 
behinderte Menschen (RPK): Integration von Leistungen der 
medizinischen Rehabilitation mit Leistungen zur Teilhabe 
am Arbeitsleben (§ 40 SGB V, §§ 42, 49 SGB IX), insbesondere 
für schwere psychischen Störungen (ICD-10 F2, F3, F4, F6; 
Zusatzangebote für F1 und Doppeldiagnose Psychose und 
Sucht)

Eingliederungshilfe gem. SGB IX (Bundesteilhabegesetz bzw. 
landesspezifische Ausführungsgesetze zum SGB IX)
•	 Besondere Wohnformen (Wohnheime für psychisch Kranke; 

auch als Langzeitwohnprojekte)
•	 Therapeutische Wohngemeinschaft
 

Das Informationsblatt erhebt keinen Anspruch auf eine 
vollständige Darstellung sämtlicher Versorgungsangebote. 

Stand: September 2025

Sozialpsychiatrische Dienste (SpDi) bei den 
Gesundheitsämtern gemäß dem jeweiligen Landesgesetz 
über Hilfen und Schutzmaßnahmen bei psychischen 
Krankheiten (PsychKG)
•	 Beratung und Gewährung von Hilfen, Krisenintervention 

und Unterbringungsmaßnahmen, Koordinierung der 
psychiatrischen Versorgung in den Kommunen, Überweisung 
oder Weitervermittlung an andere soziale/medizinische 
Institutionen, Planung und Koordination von Einzelfallhilfen, 
Netzwerkarbeit und Steuerung im regionalen Verbund, 
Beschwerdemanagement und Fachaufsicht, Gruppen für 
Betroffene und Angehörige, bei Bedarf durch Hausbesuche

Beratungsstellen/ambulante Dienste in freier Trägerschaft 
(z. B. Caritas, Diakonie, DRK, AWO, Paritätischer 
Wohlfahrtsverband)
•	 Informationsvermittlung zu Behandlungsmaßnahmen, 

Sucht- und Drogenberatung, psychosoziale Beratung durch 
Einzel- oder Gruppenangebote, Kontakt- und Freizeitangebote, 
Erziehungs- und Familienberatung, Fachberatungsstellen für 
Krisenintervention und Suizidprävention

Leistungen zur Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft  
(§ 90 SGB IX)
•	 z. B. Tagesstätten, ambulant betreutes Einzelwohnen, um eine 

selbstbestimmte Lebensführung zu ermöglichen (örtlicher oder 
überörtlicher Sozialhilfeträger)

Einrichtungen der beruflichen Rehabilitation 
(§ 51 SGB IX)
•	 berufliche Trainingszentren, Berufsbildungswerke, 

Berufsförderungswerke

Psychosomatische Rehabilitationsnachsorge –
PsyRena (§ 15 SGB VI)
•	 Umsetzung des Erlernten in Alltag und Berufsleben (in 

Rehabilitationseinrichtungen von ärztlichen und 
psychologischen Psychotherapeutinnen und Psycho
therapeuten und in Psychotherapie-Praxen durchgeführt)

•	 25 wöchentliche Gesprächstermine (in geschlossener/ 
halb-offener Gruppe, 8 bis 10 Teilnehmende + Aufnahme- und 
Abschlussgespräch) 

Unterstützte Beschäftigung (§ 55 SGB IX)
•	 Unterstützung und Begleitung von psychisch kranken 

Menschen im Job durch Jobcoach 
•	 Ziel: Ermöglichung und Erhaltung einer angemessenen, 

geeigneten und sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung

Werkstätten für psychisch kranke Menschen (WfbM) 
(§§ 56, 219 SGB IX)
•	 bundesweit Werkstätten mit spezifischen Angeboten für 

psychisch kranke Menschen; Finanzierung Arbeitsagentur oder 
Rehabilitationsträger

Psychotherapeutische Leistungen für Geschädigte in einer 
Traumaambulanz (§§ 31–38 SGB XIV)

Heilbehandlung gemäß §§ 28, 33 SGB VI
•	 psychotherapeutische Behandlung von psychischen Störungen 

infolge von Arbeitsunfällen oder Berufskrankheit

Selbsthilfegruppen (z. B. NAKOS – Nationale Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthilfe, Selbsthilfegruppe 
Depression der deutschen Depressionshilfe, Selbsthilfe e. V.)

Telefonseelsorge/Krisenbegleitung

Leistungen zur medizinischen Rehabilitation, ambulant, 
wohnortnah (§ 40 SGB V, § 15 SGB VI), z. B.:
•	 ambulante Rehabilitation Sucht
•	 ambulante Rehabilitation bei psychischen und 

psychosomatischen Erkrankungen
•	 mobile Rehabilitation durch ein interdisziplinäres Team im 

Wohnumfeld der Patientin/des Patienten (derzeit lediglich bei 
geriatrisch-psychiatrischen Fallkonstellationen vorhanden)

Ambulante Rehabilitation psychisch Kranker – RPK 
(§ 40 SGB V, § 42 und § 49 SGB IX)
•	 psychiatrische, psychotherapeutische Leistungen und 

berufliche Rehabilitation
•	 Belastungserprobung und Arbeitstherapie (medizinische, 

psychologische und berufspädagogische Maßnahmen 
zur Wiederherstellung bzw. Steigerung der körperlichen, 
psychischen und kognitiven Belastbarkeit)

•	 Tagesstruktur

Anwendung von Heilmitteln 
(§ 32 SGB V, § 42 (2), 4 SGB IX)
•	 Maßnahmen der Physiotherapie, Ergotherapie (z. B. 

psychisch-funktionelle Behandlung, Hirnleistungstraining/
neuropsychologisch orientierte Behandlung) und der Stimm-, 
Sprech-, Sprach- und Schlucktherapie (z. B. bei psychogener 
Dys- oder Aphonie, Störungen des Redeflusses, Stottern)

Digitale Gesundheitsanwendungen 
(§ 33a SGB V und § 139e SGB V oder § 47a SGB IX)
•	 z. B. bei Depressionen, Angststörungen, Substanz

konsumstörungen, Schlafstörungen, chronischen Schmerzen, 
Essstörungen, Persönlichkeitsstörungen

Psychiatrische, psychotherapeutische, psychosomatische 
ambulante Behandlung  
(§ 15 SGB V)

Ambulante Psychotherapie gem. PT-RL
(§ 28 Abs. 3 SGB V, § 92 Abs. 6a SGB V)
•	 Analytische Psychotherapie, Systemische Therapie, 

Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie, 
Verhaltenstherapie

•	 Kurzzeit- und Langzeittherapie als Einzel-, Gruppen- und 
Kombinationsbehandlung

Weitere Versorgungsangebote gem. PT-RL
•	 Psychotherapeutische Sprechstunde 

(§ 11 PT-RL)
•	 Gruppenpsychotherapeutische Grundversorgung 

(§ 11a PT-RL)
•	 Probatorische Sitzungen 

(§ 12 PT-RL), im Einzel- oder Gruppensetting
•	 Psychotherapeutische Akutbehandlung 

(§ 13 PT-RL)
•	 Psychosomatische Grundversorgung 

(§§ 24–26 PT-RL)

Psychotherapie in Hochschulambulanzen 
(§ 117 SGB V)
•	 an psychiatrischen, psychotherapeutischen, 

psychosomatischen Hochschulkliniken; an psychologischen 
Universitätsinstituten; an Universitätsinstituten, an denen das 
für die Erteilung einer Approbation als Psychotherapeut/-in 
notwendige Studium absolviert werden kann, Ambulanzen 
an Ausbildungsstätten nach § 28 PsychThG

Ambulante psychiatrische und psychotherapeutische 
Versorgung in Psychiatrischen Institutsambulanzen (PIA)  
(§ 118 SGB V)
•	 multiprofessionelle Komplexbehandlung psychischer 

Störungen

Versorgung nach der KSVPsych-RL  
(§ 92 Abs. 6b SGB V)
•	 berufsgruppenübergreifende, koordinierte und strukturierte 

Versorgung insbesondere für schwer psychisch kranke 
Versicherte mit komplexem psychiatrischen oder 
psychotherapeutischen Behandlungsbedarf

Modellvorhaben zur Versorgung psychisch kranker 
Menschen  
(§ 64b SGB V)
•	 sektorenübergreifend ausgerichtete Versorgung am 

psychiatrischen Krankenhaus
•	 z. B. Vitos Riedstadt, LVR Klinik Bonn

Besondere Versorgung  
(§ 140a SGB V)
•	 Selektivverträge der Krankenkassen mit Leistungs

erbringenden, aber auch weiteren Vertragspartnern (z. B. 
Anbieter von DiGAs)

•	 interdisziplinär-fachübergreifende und sektoren
übergreifende Versorgung

Strukturierte Behandlungsprogramme bei chronischen 
Krankheiten  
(§ 137f SGB V)
•	 z. B. Disease-Management-Programm (DMP) Depression

Häuslich psychiatrische Krankenpflege (§ 37 SGB V)

Soziotherapie (§ 37a SGB V) 

Ergänzende Leistungen zur Rehabilitation 
(§ 43 SGB V)
•	 z. B. Patientenschulungsmaßnahmen für chronisch psychisch 

Kranke und ihre Angehörigen
•	 z. B. Reha-Sport und Funktionstraining in Gruppen unter 

ärztlicher Betreuung für psychische Erkrankungen 

Nichtärztliche Leistungen für Erwachsene mit geistiger 
Behinderung oder schweren Mehrfachbehinderungen  
(§ 43b SGB V) in Medizinischen Behandlungszentren  
(§ 119c SGB V)
•	 psychologische, therapeutische und psychosoziale 

Leistungen

Behandlung von Patienten mit pädophilen 
Sexualstörungen in besonderen Therapieeinrichtungen 
gemäß § 65d SGB V
•	 z. B. Präventionsnetzwerk „Kein Täter werden“, an 

verschiedenen Standorten in Deutschland 
 
 www.gkv-spitzenverband.de
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